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Telegraphische Depesche
München 17 Januar Die Abgeordnetenkammer

hat das Etjenbahngesetz mit 88 gegen 38 Stimmen und
daS Gesetz betreffend die pfälzischen Bahnen mit 82 gegen
31 Sümen m den von der Rammer der Reichsräche be
schlossenen Fassungen angenommen

Karlsruhe 17 Januar In der zweiten Kammer
legte der Minister des Innern einen Gesetzentwurf betref
fen Abänderungen des Examengesetzes vom 19 gebr 1874
vor mit der Erklärung daß beide Kirchenregierungcn sich
mit demselben einverstanden erklärt hätten Der Entwurf
emspieche den s Z im Hause abgegebenen Erklärungen und
hoffe die Regierung auf die Annahme desselben

Wien 17 Januar Sitzung der ungarischen Dele
gation Der Referent Falk leitete die Debatte über das
Budget des Mmisteriums des Auswärtigen mit einer Rede
ein in welcher er namentlich auf die beruhigenden Erklä
rungen des Ministers des Auswärtigen hinwies vte Festigung
des werthvollen Bundes mit Deutschland betonte und die
Erwartung aussprach daß ein gerechter Ausgleich der volks
wirthschasrlichen Interessen mit Deutschland stattfinden werde

Szilagyi meinte daß das Bündniß mit Deutschland
seinen Werth durch Erfolge und Thaten zu beweisen haben
werde Eine allgemeine Beruhigung wie sie von dem Ber
lins vertrage erhofft worden sei sei bis jetzt noch mcht ein
getreten Weitere Opfer seien zu vermeiden Die Macht
stellung Oesterreich Ungarns im Oriente habe sich nicht ge
stärkt Seine des Redners Partei werde eine abwartende
Haltung beobachten Graf Andrassy betonte dem Vor
redner gegenüber daß die Opposition f Z unermeßliche Ver
wickelungen prophezeit habe Er und Baron Hahmerle
hätten sich in ihren Erwartungen nicht getäuscht die
Monarchie sei im Oriente auf die ihren gerechten Ansprüchen
entsprechende Stufe gehoben worden Die Aufgabe der Zu
kunft werde es sein die errungenen Vortheile zu verwerthen
Graf Andrasstz rechtfertigte sodann sein Verhalten gegenüber
Serbien und erklärte daß er unter den damaligen Verhält
nissen alleS Mögliche gethan habe Der Sektionschef Callah
betonte daß die aus dem Bündniß mit Deutschland resul
tirende Erhaltung des Friedens für beice Theile viel wich
tiger fei als manche andere positive Thatsache Das Freund
fchaftsverhältniß könnte nicht von gewissen Resultaten ab
hängig gemacht werden sondern diese Resultate würden erst
in Folge des intimen Verhältnisses erreicht werden Hierauf
beruhe auch die Hoffnung auf die Beseitigung der volks
wirthschaftlichen Schwierigkeiten Die Delegation nahm
schließlich das Budget des Aeußeren und dasjenige des
Finanzministeriums unverändert an

Meldungen der Pvlit Korrefp Aus Konstan
tinopel vom 16 d M Die montenegrinische Regierung

hat den Mächten durch ein Memorandum angezeigt daß sie
als Pfand für die von ihr sür die verzögerte Räumung
beanspruchte Entschädigung von 2 Millionen mohamedani
sches Eigenthum von entsprechendem Werthe aus dem abge
tretenen Gebiete unter Sequester stelle

Petersburg 17 Januar Die hiesige Presst wendet
sich heute fast ausnahmslos gegen die Alarmgerüchte betreffend

Truppenanhäufungen an der Westgrenze Der Golos
klagt die Deutsche Zeitung und das Neue Wiener
Tageblatt der Urheberschaft an betont in einem ruhig
gehaltenen Artikel schließlich das griedensbedürfniß Rußlands
und hofft daß das Dementi der russischen Regierung
Deutschland und Oesterreich beruhigen werde

Stockholm 17 Januar Der Reichstag ist heute
durch den König eröffnet worden In der Thronrede wird
eine Vorlage angekündigt nach welcher in Uebereinstimmung
mit den bereits in der früheren Session vom Reichstage
ausgesprochenen Ansichten in Folge der im vergangenen
Jahre erfolgten Ernennung eines Steuerkomitss alle durch
greifenden Reformprojekte auf dem Gebiete des Steuerwe
sens bis auf Weiteres aufgeschoben werden sollen Aus
dem übrigen Inhalt der Thronrede ist noch hervorzuheben
daß das Budget mit 74 710000 Kronen in Einnahme und
Ausgabe incl des Defizits aus dem Jahre 1879 im Be
trage von 1550000 Kronen balaneirt

Paris 17 Januar Dem Vernehmen nach ist
Desprez Direktor der Abtheilung sür politische Angelegen
heiten im Ministerium des Auswärtigen zum Botschafter
bei dem päpstlichen Stuhle ernannt zum Generalsekretär im
Ministerium des Auswärtigen würde wie es heißt Herbette
ernannt werden der zugleich einen Theil der bisherigen Ge
schäfte Desprez s übernähme

Deputirtenkammer Der Bonapartist Lengle richtete
eine Interpellation an die Regierung über die Konvertirung
der Rente Der Finanzmimster antwortete darauf Ich
muß die von Selten her Regierung im vorigen Jahre
abgegebene bezügliche Erklärung wiederholen Die Regierung
kann am Besten die Nützlichkeit und die Opportunität der
Konvertirung beurtheilen Ich betrachte es als eine Pflicht
auf die Beantwortung der Interpellation nicht weiter einzu
gehen Solche Interpellationen haben kein anderes Ergebniß
als eine Erregung des öffentlichen Marktes hervorzurufen
Ich verlange für die vorliegende Interpellation dieselbe Er
ledigung welche der letzten Interpellation über den gleichen
Gegenstand s Z von der Kammer gegeben wurde Der
Bonapartist Haentjens erwiderte hieranf daß er die Inter
pellation alle sechs Monate wiederholen werde bis eine
zufriedenstellende Antwort ertheilt werde Die Kammer
nahm schließlich die einfache Tagesordnung mit 310 gegen
128 Stimmen an

Die heutigen Morgenblätter besprechen die gestern
im Senate und in det Deputirtenkammer verlesene ministe
rielle Erklärung Die Blätter der Linken und der Union
republicaine äußern sich ohne jede Reserve sehr befriedigend
über dieselbe während die Organe des linken Centrums
und der äußersten Linken ungehalten darüber sind daß die
ministerielle Erklärung kein Wort über die Amnestiefrage
enthalte und überdies der Erklärung des vorigen Kabinets
zu sehr gleiche

London 17 Januar Berl Tagebl Alle drei
Kabinetskonfeils beschäftigten sich mit der Lage Irlands
und den Mitteln zur Abhülfe der Noth und wie die Situation
daselbst Angesichts der Wahlen sich gestalten dürste Ich
erfahre aus bester Quelle Persische Stachrichten melden
eine abermalige russische Niederlage durch die Turkomanen
Die Russen mußten zufolge derselben Tschikislar aufgeben
und sich auf ihre Schiffe flüchten Vermuthlich gingen
auch große Vorräthe sür die nächste Kampagne verloren
Die Eisenbahn zwischen Kandahar Sibi 133 Meilen ist
vollendet sie wurde in 101 Tagen gebaut Alle Journale
hier äußern sich höchst befriedigt über die Lösung der egyp
tifchen finanziellen Situation Ueber die französische
Situation sagt die Times Das Geschick der Republik
hängt von der Frage ab ob genügend Männer in den
Kammern befindlich welche den fähigen und mäßigen Minister
Freycinet unterstützen und welche persönliche Intriguen gegen
ihn nicht unterstützen Die Gefahr der französischen Republik
liegt in der Schwäche des Instinktes der Nation bedeutende
Gruppen in loyaler Anhänglichkeit und Subordination unter
einem Führer zu vereinen Im Interesse des europäischen
Friedens sollte dieser Instinkt gestärkt werden

NeW N rk 17 Jan Nach hier eingegangenen Noch
richten hat der fusionistifche Senat des Staates Maine Joseph

Smith zum Gourerneur gewählt in Gemäßheit des im
Staate Maine geltenden Gesetzes nach welchem der Senat
den Gouverneur zu wählen hat wenn die Volksabstimmung
zu keinem Resultat geführt hat Smith war bei der letzten
Wahl Kandidat der Greenback Partei

Nach weiteren Meldungen aus dem Staate Maine
von gestern hatte die fusionistifche Legislatur die Organi
sation der Staatsverwaltung beendigt als bekannt wurde
daß der Obergerichtshof über die demselben am 13 d von der
republikanischen Legislatur unterbreiteten Fragen heute ein
den Fusionisten ungünstiges Urtheil abgeben werde Der
von dem fusionistifchen Senate gewählte Gouverneur Josef
Smith erließ hierauf als Oberbefehlshaber der Staats
truppen einen Befehl durch welchen die von Garcelon vor
genommene Ernennung Ehamberlain s zum Ober Befehls
haber der Truppen annullirt wird und die Unter Befehls
haber angewiesen werden direkt ihm Smith Bericht zu

Rosenhager Geschichte
Bon Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Werther Ritter das ist jetzt so Mode bei uns Feen
Ich verbiete Ihnen übrigens allen Spott hören Sie I

Ich verschwinde sonst sofort ich löse mich in Luft auf
ich schwebe als ein weißes Wölkchen zum Himmel

Alex streifte mit einem flüchtigen Blick das durchsichtige
Gewoze von Spitzen und Mull welches ihre Gestalt um
floß DaS wäre zu fürchten sagte er dann Aber
wollen Sie mir nicht wenigstens verrathen wie der Dämon
heißt welchem ich mich zu eigen geschworen

Meinen Feennamen nimmermehr den Namen
den ich auf Erden trage werden Sie drinnen schon er
fahren

So ging es fort bis sie im Frühstückszimmer standen
Alex dessen Auge bewundernd an der koketten Erscheinung
seiner Cousine gehangen fühlte etwas wie Ernüchterung als
er Wanda erblickte in ihrem schlichten streng geschlossenen
Kattunkleidchen und dem glatt zurückgestrichenen Haar Selbst
das Roth seligster Freude welches sein unerwarteter Anblick
auf ihr liebliches Gesichtchen rief vermochte nicht das Ge
fühl der Enttäuschung aus seinem Herzen zu bannen

Er beschäftigte sich während des Frühstücks angelegent

lich mit seiner Cousine Doch hatte er dann und wann
Gewissensbisse und schielte öfters scheu zu Wanda hinüber
von deren Wangen die Farbe der Freude bald genug gewi
chen war Gräfin Osterau bemerkte ihre Blässe sie fing
einen Blick ihres getreuen Ritters aus und von dem
Augenblick an war sie Wandas Feindin

Gegen Ende der Mahlzeit trat Berndt verdrießlich ein
Er hatte ein Werk aus der Bibliothek haben wollen und es
nicht finden können

Bücher und Schriften liegen überhaupt in haarsträu
bender Unordnung durcheinander Ich hätte nicht übel Lust
die Bibliothek einmal gründlich zu ordnen wenn ich
nur einen brauchbaren Gehülfen dazu finden könnte

Ist es sehr schwer Vetter Berndt fragte Nina

dienstwillig Oder kann ich es thun Ich habe heute
Morgen ein paar Stunden übrig

Du Solch ein Sausewind sollte mir gerade
fehlen Es wird eine Arbeit von mehreren Wochen sein

Nina sagte nichts mehr
Mich entschuldigen Sie wohl jedenfalls lieber Berndt

lächelte Walburg Sie wissen zur Gelehrsamkeit tauge
ich ein für allemal nicht

Ich rechnete auch nicht auf Sie Cousine Willst
du mir helfen Alex

Ich rief Alex mit einer wahren Jammermiene
Nimm mir s nicht übel mein Junge aber die Zumuthung

ist denn doch etwas
Mir scheint Berndt unterbrach Walburg in ihrer

schmeichelnden Weise Sie übersehen diejenige welche ver
möge ihrer Kenntnisse und ihres Verstandes am besten
geeignet wäre Ihnen aus der Noth zu helfen ich meine
Fräulein Richter Wenn ich Tantchen recht verstanden
habe so sollten die Kinder des warmen Sommerwetters
wegen ja doch einige Wochen Ferien genießen Fräulein
Richter wird Ihnen die freie Zeit gern zur Verfügung stellen
Nicht wahr liebes Fräulein

Ich stehe zu Diensten Herr Gras erwiderte Wanda
ein wenig steif Sie hatte die Ferien mit Ungeduld ersehnt
weil sie hoffte während derselben mehr Muße für Alex zu
finden und nun statt dessen in die staubige Bibliothek
verbannt verurtheilt halbe Tage lang mit Graf Berndt
zu arbeiten dessen Gegenwart sie ohnedies beklemmte dessen
hochmüthiges Wesen sie fürchtete während ihr Verlobter in
Gesellschaft der koketten Gräfin zurückblieb Sie haßte
Walburg für ihren Vorschlag Und Berndt schien nur
zu geneigt darauf einzugehen er blickte sie fragend an
Vergebens hatte sie einen Augenblick gehofft daß seine Ab
neigung gegen Gouvernanten sie ron der Pein befreien
werde Gräfin Anna allein hatte Mitleid mit der Armen

O es steht natürlich ganz in Ihrem Belieben Fräu
lein Richter kam sie Wanda in ihrer schwankenden Weise
zu Hilfe Berndt du darfst nicht vergessen daß es Fräu
lein Richters Ferien sind über die wir nicht so ohne wei
teres zu verfügen haben

Was blieb Wanda in ihrer Stellung anders übrig
als zu versichern daß ihr das Unternehmen ein wahres
Vergnügen sein würde Sie mußte sich noch obendrein
sagen daß man sie auf die liebenswürdigste Weise ge
zwungen

Wenn Sie mir also Ihre Zeit opfern wollen so be
ginnen wir gleich nach dem Frühstück schlug Berndt vor

Gleich nach dem Frühstück während Alex mit
Gräfin Walburg ausritt l er hatte ihr das soeben vor
geschlagen

Wanda preßte ihre Thränen zurück und war natürlich
vollkommen einverstanden

Walburg warf ihr einen boshaft triumphirenden
Blick zu

Als man sich vom Tisch erhob zog Nina die Gouver
nante bei Seite Haben Sie gesehen Fräulein Richter
wie er ihr den Hof macht zischelte sie und ballte ihre ner
vigen kleinen Fäuste Sie setzt es durch Gräfin Olrogg
zu werden denken Sie an mich O die kennt ihre Leute
Sie hat es längst heraus daß mit Berndt nichts anzufangen
ist Wenn der nicht will Na Sie haben ja gestern
eine Probe gehabt von seinem Charakter Da hängt sie sich
nun an Alex und Alex nun das werden Sie auch schon
gemerkt haben Fräulein Richter Alex ist zu gut Mit
dem kann eine Frau machen was sie will

Wanda behauptete mit Mühe ihre Fassung Fräulein
von Arnsleben sagte sie streng mir däucht daß es sich
für Sie nicht ziemt solche Reden zu führen noch für mich
sie anzuhören

Damit ging sie in die Bibliothek Es war ein alter
thümlicher Saal mit Parketboden Spitzbogenfenstern und
einem eigenthümlich grünen Dämmerlicht das Wandas ge
folterte Nerven wie kühlender Balsam berührte

Berndt nahm das Unternehmen gänzlich von der ge
schäftlichen Seite Er setzte Wanda kurz den Plan ausein
ander nach welchem er sich vorgenommen zu arbeiten dann
machten sie sich gleich ans Werk Aber die Gouvernante
war zerstreut und als jetzt Alex und Gräfin Osterau lang
sam an dem Fenster der Bibliothek vorüberritten Seite an
Seite während Alex nicht müde wurde an den Zügeln



erstatten General Chamberlain welchem dieser Befehl
übermittelt wurde stellte eine Antwort darauf für heute in
Aussicht Eine Neigung zur Nachgiebigkeit ist aus keiner
Seire vorhanden Voraussichtlich treten beide Legislativen
heute zu einer Sitzung zusammen und wird alsdann eins
endgiltige Lösung erwartet

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 17 Januar In der heutigen Sitzung theilte
der Präsident mit daß ein Gesetzentwurf betreffend das
Höferecht der Provinz Hannover eingegangen sei
Darauf trat das Haus in die zweite Berathung des Gesetz
entwurfs ein betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln
zur Beseitigung des durch Überschwemmung und Mißernte
herbeigeführten Nothstandes in Oberschlesien Nachdem der
Referent der Budgetkommission Abg Frhr v Minnigerode
die Annahme des H 1 der Regierungsvorlage unverändert
empfohlen hatte wies der Abg I r Bitter Waldenburg
die von dem Abg Dr Virchow bei der ersten Berathung
dieser Vorlage gegen den Großgrundbesitz in Oberschlesien
namentlich gegen den Fürsten von Pleß gerichteten Angriffe
als durchaus unbegründet zurück Der Fürst von Pleß er
fülle nicht nur seine gesetzlichen Verpflichtungen für Schul
leistungen sondern gehe in Bethätigung des Grundsatzes

Noblesse obliZs noch weit darüber hinaus Der Vor
wurf des Abg Löwe Berlin daß der Fürst von Pleß aus
egoistischen Motiven den Kohlenbergbau auf seinen Be
sitzungen unterlasse sei durchaus unmotioirt durch einen
solchen Bergbau würde die Ueberproduktion und somit die
Kalamität noch vermehrt werden Den niedrigen Löhnen
die der Abg Schröder Lippstadt so sehr getadelt habe
ständen in Oberschlesien entsprechend niedrige Preise gegen
über Nicht allein Oberschlesien leide unter einem Noth
stande sondern auch die Weberdistrikte in seinem Heimaths
kreise Waldenburg Die Regierung und das Haus möge
über die armen Oberschlesier die armen Niederschlcsier nicht
vergessen

Der Abg vr Virchow entgegnete dem Vorredner daß
seine Behauptungen über den Großgrundbesitz in Oberschle
sien sich basirten auf Erklärungen welche der Abg Graf
Bethusy Huc auch ein oberschlefischer Großgrundbesitzer der
gewiß ein kompetenter Beurtheiler solcher Verhältnisse sei
als Referent der Petitionskommission in einem Berichte über
eine bezügliche Petition niedergelegt habe Er halte seine
Behauptung aufrecht daß eine Hauptquelle des oberschlesi
schen Nothstandes das dortige Verhältniß zwischen dem Groß
und Kleingrundbesitz sei und wenn die liberale Partei einst
zur nöthigen Macht gelangen werde dann werde sie dem
Majoratswesen ein Ende machen Schon der gewöhnliche
Zustand in Oberschlesien sei kein normaler man dürfe des
halb den oberschlesischen Nothstand nicht in Parallele stellen
mit Nothständen in anderen Landestheilen Dort müsse die
Staatshilfe von vornherein freigebiger sein

Der Abg Holtze aus Kattowitz meint daß viele hier
über Oberschlesien auch schon bei der ersten Lesung gefallene
Urtheile falsch seien Weder das Land noch die Bewohner
verdienten so harten Tadel

Der Abg Franz nimmt den oberschlesischen Klerus
besonders in Schutz und hebt hervor daß er um das Schul
wesen große Verdienste habe Das Haus nimmt darauf
den ersten Paragraphen der Vorlage fast einstimmig an

H 2 bestimmt nach der Vorlage daß die Gewährung
des Saatgutes oer Regel nach gegen die Verpflichtung der
Werthserstattung nach näherer Bestimmung der Minister
des Innern und der Finanzen erfolgen soll contrario
läßt sich hieraus folgern daß eine Werthserstattung für
Viehfutter nicht verlangt werden soll Die Kommission

seiner Gefährtin zu ordnen da folgte ihr Blick starr und
brennend den beiden und der schwere lateinische Band den
ihre Hände hielten glitt unbeachtet zu Boden Berndt
wandte sich befremdet nach ihr um sein Auge folgte der
Richtung ihres Blickes dann lächelte er

Nun hab ich richtig prophezeit da hätten wir ja
schon den Ansang der Idylle meinte er sorglos

Wauda hob den Band vom Boden ans nnv antwortete
nicht Während der nächsten Stunde wurde nicht ein Wort
gesprochen Wanda arbeitete hastig mil fieberhafter Stirn
die Verzweiflung grenzenloser Eisersucht im Herzen

Endlich fiel ihr Blick auf einen kleinen zerlesenen
Band auf dem Tisch Was ist das fragte sie ihren
Gefährten

Das Ah der Roman in welchem ich heut
Morgen blätterte eins alte dumme Geschichte Ich
weiß nicht ob wir sie in den Katalog aufnehmen sollen
Ein vornehmer Herr der sich in ein armes Maschen ver
liebt und sie zu Grunde richtet

Unwillkürlich streckte Wanda die Hand nach dem Buche
aus Berndt lachte

Das scheint Sie zu interessiren Nun lesen Sie s
durch Und wegen des Katalogs halten Sie s wie Sie
wollen Ich für mein Theil ärgere mich allemal über der
artige Geschichten

Ich weiß/ entgegnete Wanda Sie lieben Mes
allianzen nicht

Berndt sah sie einen Augenblick betroffen an Nein
ich liebe sie auch nickt, bekannte er dann ganz offen Es
kommt selten Gutes dabei heraus Und in diesem Falle
nun gar Mir scheint man kann von Jedermann so viel
Vernunft verlangen daß er die Schranke achtet die zu
durchbrechen er zu schwach ist Sie sind nicht meiner
Ansicht Ich lese es auf Ihrem Gesicht

Verzeihen Sie, meinte Wanda mir däucht daß ein
edles muthiges Streben Achtung verdient auch wo der
Erfolg ihm versagt bleibt

Edles Streben edel Was segelt nicht Alles
unter dieser Flagge jede Unbedachtsamkeit jeder straf
gre Uebermuth Er brach ab Doch ich ver

beantragte nun für beide Kategorien von Unterstützungen
Werthserstattung bezw Rückerstattung zu verlangen

Das Haus nahm den Paragraphen in der von der
Regierung vorgeschlagenen Fassung an

In 3 überträgt die Regierangsvorlage die Verwen
dung und Wiedereinziehung der Mittel sowie die Entschei
dung über eventuellen Erlaß der Werthserstattung den Kreis
ausschüssen Dagegen wollte der Kommissionsvorschlag bei
Verwendung und Wiedereinziehung der Mittel auch dem
Pcovinzialausschusse eine Mitwirkung übertragen und die
oben bezeichnete Entscheidung durch den Oberpräsidenten nach
Anhörung der Kreisausschüsse treffen lassen Die beiden
Vorschläge wurden schließlich kombinirt und im ersten Theile
der Regierungsvorschlag im zweiten derjenige der Kommis
sion angenommen

Als besonderen Paragraphen hat die Kommission die
Bestimmung eingeschaltet daß die auf Grund des Gesetzes
gewährten Unterstützungen nicht als Armenunterslützungeu in
dem das Wahlrecht ausschließenden Sinne anzusehen sind

Nach kurzer Diskussion nahm das Haus den Paragra
phen an Im Uebrigen erlitt die Vorlage keine Veränderung

Ohne Debatte wurde schließlich die Vorlage betreffend
die Kreisvertretung im Herzogthnm Lauenburg in zweiter
Lesung angenommen

Nächste Sitzung Montag
In Abgeoronetenkreisen verlautet daß der Reichs

kanzler persönlich auf Berathung und Erledigung des Schank
steuergesetzes noch in dieser Session hindrängt In Folge
dessen wird die zweite Lesung wohl in kürzester Zeit statt
finden Anträge Bier und Wein in das Gesetz mit aufzu
nehmen werden von konservativer Seite vorbereitet

Berlin 18 Januar
Nach dem Militär Wochenblatt werden im Laufe

des Jahres 1880 ihr öOjähriges Dienstjubiläum
feiern

1 Se königl Hoheit der Generaloberst Prinz August
von Württemberg kommandirender General des Garde
korps am 24 Januar

2 Se königl Hoheit der General der Infanterie
Prinz Alexander von Preußen Chef des 3 westfälischen
Infanterie Regiments Nr 16 am 21 Juni

3 der General der Kavallerie v Tümpling komman
dirender General des 6 Armeekorps am 23 Juni

4 der General der Kavallerie Baron v Rheinbaben
General Inspekteur des Militär Erziehuugs und Bildungs
wesens am 13 August

5 der General der Infanterie v Groß genannt
v Schwarzhoff kommandirender General des 3 Armee
korps am 13 August

6 der Generallieutenant v Pritzelwitz Gouverneur
von Mainz am 13 August

7 der Generallieutenant v Pape Kommandeur der
1 Garde Infanteriedivision am 17 April

8 der Generallieutenant Graf Neidthard v Gneife
nau Gouverneur von Ulm am 1 Juni

9 der Generallieutenant v Voigts Rhetz Komman
deur der 20 Division am 8 April derselbe ist wie
H P konstatirt schon 1829 eingetreten da er zu jener

Zeit aber noch nicht das 17 Lebensjahr vollendet hatte
so hat Se Majestät der Kaiser bestimmt daß die Feier
am 8 April d I stattzufinden hat

10 der Generällieutenant v Wedell Kommandant
von Königsberg i Pr am 24 September

11 der Generallieutenant v Wulffen Kommandant
von Breslau am 13 August

Die Nordd Allg Ztg dementirt heute die Nach
richt daß der Geh Rath Dr Finkelnburg vom Reichs

gesse daß Sie um volle zwölf Jahre jünger sind als ich und
folglich um zwölf Jahre mehr Illusionen haben Ich will
sie Ihnen nicht rauben

Von dem Tage an arbeiteten sie täglich von acht bis
zwölf Uhr Morgens zusammen in der Bibliothek und
seltsam jene Arbeitsstunden gegen welche Wandas ganzes
Herz sich gesträubt sie wurden ihr im Lauf der Zeit zu
einer Wohlthat zu dem einzigen festen Anker an den sie
sich klammern konnte in dem Sturm der ihrer Liebe
drohte Zorn Furcht Eifersucht und alle Qualen sie wa
ren vergessen sobald sich die Thür der Bibliothek hinter
ihr geschlossen In dem traulich dämmerigen Raum athmete
sie wie in einer anderen Welt Die erregten Wogen der
wirklichen brachen sich machtlos an ihrer Schwelle Hier
wohnte das Vergessen das einzige Glück das es in ihrer
Lage sür sie gab Berndt sorgte dafür daß keine Zeit zum
Grübeln übrig blieb Rastlos arbeitend verlangte er die
gleiche Thätigkeit von ihr und der Eifer selbst mit dem
sie ihrer neuen Beschäftigung oblag gab ihr ein gewisses
Interesse daran das mit jedem Tage stieg und ihren bren
nenden Kopf wenigstens auf stunden von dem einen mar
ternden Gedanken abzog der ihn sonst ganz erfüllte

Dabei hatte Berndts Benehmen ob sie es sich gleich
selbst nicht eingestehen mochte etwas unendlich wohlthuendes

für sie Während Gräfin Anna bemüht war jeden noth
wendigen Befehl Wanda gegenüber in die Form liebens
würdigster Bitte zu kleiden und die Gouvernante mit
beinahe krankhaft ängstlicher Schonung behandelte gerade
weil sie sich der dienenden Stellung Wandas jeden Augen
blick bewußt blieb gab ihr Sohn sich Fräulein Richter ge
genüber in derselben einfach ungezwungenen Weise wie im
Verkehr mit seinen Angehörigen Er kommandirte der
Erzieherin seiner Schwester so ungeziemt wie er Alexander
einem seiner Kameraden kommandirt haben würde Gräfin
Anna wenn sie es zufällig einmal hörte war ganz entsetzt
darüber aber gerade deshalb fühlte sich Wanda im Ge
spräch mit Gras Berndt freier sicherer mehr als seines
gleichen wie sie es bei aller Höflichkeit der sanften Gräfin
jemals vermochte

Fortsetzung folgt

gesundheitsamt um seine Entlassung gebeten habe D Li
freiwillig gouvernementale Blatt versichert aus verläßlich zwo
Quelle daß Geh Rath Dr Finkelnburg welcher sich x Am
Zeit lediglich seiner leidenden Gejundheit wegen zu Gode des
berg am Rheine aushält kein Abschiedsgesuch eingereich tzhi
daher auch keineswegs wie die D Med Wochenschrift l die
hanptet hatte Veranlassung hatte auf einem wiederholt erst
solchen Gesuche zu beharren Von der gleichzeitig gemeldi Mo
ten auch von uns erwähnten Nachricht daß außer Hen gesi
Geh Rath Dr Finkelnburg noch zwei andere Räthe dc
Reichsgesundheitsamts Entlassungsgesuche eingereicht hätte entl

sagt die /Nordd Allg Ztg kern Wort Es scheint M nie
daß man die betreffende Mittheilung sür begründet Hai mit

ten darf harDer evangelische Oberkirchenrath hat den dringet Mi
den Wunsch die Gehaltsverbesserung der emeritirten Ger M
lichen wie sie das von der Generalsynode beschlösset An
Kirchengesetz anordnet möglichst bald in Wirksamkeit gesej Zu
zu sehen Es bedarf aber dazu noch verschiedener Vorbi das
rei ungen namentlich auch der staatsgesetzlichen Regeln Jnj
einzelner Punkte Wie wir hören sind Schritte gelhak Hm
um das Erforderliche sobald als mögltch herbeizuführen wei

Die Auszeichnung welche durch Verleihung dl j un
Doktortitels die juristische Fakultät der Universität HM der
dem Oberkirchencachs Präsioenten Hermes hat zu Thei Ba
werden lassen findet Lob und Befriedigung bei Allen d lös
Herrn Hermes näher stehen Er gehört dem Kirchenregi Au
ment als Hilfsarbeiter Rath Vicepräsident und Präside lier
seit mehr als zwanzig Jähren und M zehn Jahren fiel d ner
Erledigung aller irgend wichtigen und schwierigen Sach vor
ihm zu Dr Hermes war bevor er in den berliner Obw
kircheurath eintrat Rrchter beim berliner Kreisgericht m lich
er unter Odebrecht zusammen mit Klotz arbeitete Seim stai
Berufung in das Klrchenregiment erfolgte durch den Prch ode
denten v Uechtritz der selbst ein sehr tüchtiger Jurist war, sell
Zur Geltung kam Dr Hermes unter Dr Herrmann dessen wo
rechte Hand er wurde Es fiel dem Heidelberger Prosessoi Ko
schwer sich in die preußischen Verhältnisse zu finden und uni
schon deshalb kam auf Or Hermes so gut wie alle Arbeits ber
last Gab bei Entwerfnng oer General Synodal Ordnutz der
Dr Herrmann die Richtung an so lag dem Ober Consisw ver
rialrath Hermes die Sichtung und Formirung des weiischich Ap
tigen Materials ob Dies konnte nur Jemand leisten dem Au
alle Vorschriften der sämmtlichen Prooinzial Kirchenordnun
gen bekannt waren und in oer Kenntniß dieses Details Au
hatte Dr Hermes keinen Nebenbuhler Was der alle au
Or Abeken dem auswärtigen Amt das war Dr Hermes
dem Oberkirchenrath jeder neue Chef mußte und konnte
sich ganz auf ihn verlassen Durch Falk s Verwendung isl Hai
er Präsident geworden Seine ganze Vergangenheit leistete
Gewähr für volle Unbefangenheit bei Leitung der Geschäfte
und überdies war es angemessen langjährige Verdienste Sl
um das Präsivialamt im Oberkirchenrath durch Verleihung
der Präsiventenwürde anzuerkennen Die Zuthat der Halle bn
schen Juristensakultät ist in den Augen jedes Kundigen eine
wohlmotioirte sie entspringt nicht irgend welchen Rücksichten
der Etikette sondern sie wirft auf den richtigen Mann die
richtige Auszeichnung

Unsere Kriegsmarine hat ebenso wie in den
Vorjahren auch in dem abgelaufenen Jahre ihre Flagge zum
Schutz und zur Förderung der Interessen welche Deutsch
land in seiner Stellung als Weltmacht auf den verschieden
sten Punkten des Erdballes zu vertheidigen hat und deren
wirksame und kräftige Vertretung dem deutschen Ansiedle

thum in der Ferne einen festen Rückhalt bietet in allen
Meeren erfolgreich entfaltet Ueberall wo es galt dem
überseeischen Handel neue Märkte und Absatzgebiete zu ge
winnen und sicherere und kürzere Verkehrsstraßen zu eröff
nen oder der Schifffahrt einen Anhalt für die Orientirung
auf schwierigen Fahrstraßen und in weniger bekannten Ge
wässern zu geben sah man die deutschen Kriegsschiffe allen
Entbehrungen und Gefahren trotzend in unermüdlicher Mit
arbeit an Aufgaben bei welchen es die Befestigung und Ver
mehrung des Ansehens der nationalen Flagge galt

Auf den auswärtigen Stationen versahen die Korvetten
Freya Leipzig Luise Prinz Adalbert die Kanonen

boote Cyclop Wolf den Dienst in Ostasien nach
dort gingen ab die Korvette Vineta und das Kanonen
boot Nautilus um Prinz Adalbert und Luise abzu
lösen Den Kanonenbooten Cyclop und Wolf wurde
die eine Hälfte der Besatzungsmannschaft auf einem Passagier
dampfer der deutschen Dampfschiffsrhederei im Laufe des
Sommers zugeführt da die beiden Fahrzeuge selbst längere
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neZeit in Ost Asien stationirt bleiben sollen Freya bewegte
sich namentlich an der Küste des südlichen und mittleren China

zwischen Swatow und Shangai und besuchte die Küsten
plätze Amoy wo jetzt gegen 50 Deutsche leben und drei
deutsche Handelshäuser bestehen ferner Foochow und die
Häfen Takao und Taiwanfu auf Formosa die wenngleich
20 Meilen von einander entfernt liegend kommerziell als
ein Platz anzusehen sind mit den Häfen Formosa s hat die
deutsche Frachtschifffahrt in neuerer Zeit lebhaftere Verbin

dungen angeknüpft und in der Betheiligung an dem dort
immer mehr aufblühenden Thee Export einen lohnenden Er
werb gefunden Den längsten Aufenthalt nahm Freya in n
Shangai der Hauptstation des deutschen Handels in China
mit 26 kaufmännischen Firmen ca 200 Reichsangehörigen
und einer Durchschnittsfrequenz von 170 180 deutschen
Schiffen in den letzten Jahren

In den Gewässern Japan s zeigten namentlich die Leip
zig der Prinz Adalbert und die Luise die Flagge
Alle drei dehnten ihre Fahrten bis nach der Insel Jesso aus
wo sie Hakodate den Hauptexporthafen anliefen Prinz
Adalbert machte außerdem eine Expedition nach der russischen
Marinestation Wladiwostok woselbst drei deutsche Kaufhäuser
etablirt sind und wo eine deutsche ostsibirische Handelsgesell t
schaft im Verein mit einer amerikanisch russischen Firma vor d
einigen Jahren Goldwäschereien in das Leben gerufen hatte d
einen längeren Aufenthalt nahmen während des Sommers
alle drei vorstehend genannten Kriegsschiffe in Jokohama N
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Luise hat sich darauf nach Tscheefo gewendet wo einige
zwanzig Reichsangehörige leben und dann Shanghai und
Amoy angelaufen Das Kanonenboot Wolf das im Laufe
des Jahres 26 Küsten und Kreuzfahrten in den Gewässern
China s und Japan s ausgeführt berührte auf denselben auch
die nördlicheren Häfen China s Tientsin und Nev chang der
erstere der Hauptausgangspunkt der thierischen Produkte der
Mongolei und dadurch zur Stätte eines deutschen Export
geschäftes geworden welches von drei Firmen gemacht wird

Von den nach den Meeren Australiens und der Südsee
entsandten Schiffen war besonders der Ariadne ein
reiches Feld der Thätigkeit durch ihre Betheiligung an den
mit einigen der dortigen Jnselregierungen zu führenden Ver
handlungen und abzuschließenden Verträgen eröffnet In den
Monaten Januar und Februar besuchte dieselbe von der
Fidjigruppe aus den Australien im Nordosten umsäumenden

Archipel und unternahm auf einigen wegen ihrer Lage
Zugänglichkeit und der Arbeitsamkeit ihrer Bevölkerungen in
das Auge zu fassenden Inseln namentlich den Duke of Jork
Jnseln Explorationen welche der Wissenschaft und dem
Handel ein schätzenswerthes Feld der Ausbeute gewähren
werden Dann wandte sich die Korvette nach Neu Seeland
und kehrte von dort nach Samoa zurück wo ihr im Mai
der Befehl zur Rückkehr wurde die sie in der Richtung auf
Batavia durch die Torres Straße antrat Zu ihrer Ab
lösung traf im Mai die Korvette Bismarck ein deren
Aufgabe es zugleich war die deutsche Kriegsflagge in Austra
lien und speziell in Sidney zu repräsentiren und dann den
neu ernannten Vertreter Deutschlands auf den Südsee Jnseln
von Sidney aus nach Tonga und Samoa überzuführen

Das feit dem Frühjahr 1878 in Ostasien und im süd
lichen Stillen Ocean stationirte Kanonenboot Albatroß
stattete kurz vor Beginn des Jahres 1879 den Hawaischen
oder Sandwichinseln einen Besuch ab Es verweilte bei den
selben einige Zeit in dem Hauptplatz derselben Honolulu
woselbst eine ca 120 130 Individuen zählende deutsche
Kolonie entstanden ist und wo drei Bremer Häuser Export
und Kommissionsgeschäfte betreiben Vom Februar bis Okto
ber bewegte sich Albatroß in den Gewässern die von
deutschen Kauffahrteifahrern welche den Handel mit der Südsee
vermitteln durchschnitten werden und zeigte namentlich in
Apia an der Küste von Tongatabu Tongagruppe und von
Aukland Nee Seeland die deutsche Flagge

Anfang Oktober hat das Kanonenboot nach einem kurzen
Aufenthalt in Fidji die Südsee verlassen und von Sidney
aus die Rückkehr nach der Heimath angetreten

An Stelle des Albatcoß ist zunächst das Kanonenboot
Nautilus welches die Heimath im Sommer verlassen

hatte am 3 November im Hafen von Sidney eingetroffen
Auf der westindischen Station waren die Panzerkoroette

Hansa und die Glattdeckskorvette Nymphe letzteres als
Schulschiff für Schiffsjungen vertheilt

Nachdem die erstere die Zeit vom Januar bis April
benutzt um von St Thomas der am meisten central ge
legenen Station aus einige der von dem deutschen Schiff
fahrtsverkehr am meisten berührten Häfen von Centralamerika
Colon Greytown von Columbien Sabanilla Venezuela

und den großen Antillen anzulaufen folgte sie dem Rufe
sich an die Westküste von Südamerika zu begeben um wäh
rend des dort entbrannten Krieges zwischen Chile und Peru
zur Wahrung der dort in nicht unbeträchtlichem Umfang
berührten deutschen Interessen zur Hand zu sein

Die Hansa legte die Reise von St Thomas nach
Valparaiso durch die Magelhaensstraße in etwas über 3 Mo

naten zurück 13 Mai bis 18 August
Von Valparaiso aus begab sich dieselbe nach Callao

woselbst sie gegenwärtig stationirt ist Zur Unterstützung bei
der der Hansa übertragenen Mission wurden die Glatt
deckskorvette Freya und das Kanonenboot Hyäne im
Herbst nach der Westküste von Südamerika entsandt und
bilden diese drei Fahrzeuge jetzt dort unter einheitlichem Ober
befehl ein Beobachtungsgeschwader

Der vor Konstantinopel stationirt gewesene Aviso Pom
merania wurde im Laufe des Sommers durch den Aviso
Loreley daselbst als Stationsschiff zur Verfügung für den

Dienst der deutschen Botschaft abgelöst

Was endlich den Fortgang und die Fertigstellung der
großen vaterländischen Hafen und Marinebauten und
i Anlagen betrifft so wurde die Herstellung der Marine
Etablissements in Kiel und der Umbau der Werft zu Danzig
im Wesentlichen ihrem Abschluß zugeführt an ersterer Stelle
fehlen dem Betriebe in der Hauptsache nur noch die Maschi
nenbau Werkstätten Das schwimmende Dock in Danzig ist
in der Eisenkonstruktion fertig bereits zum Schwimmen
gebracht und ist dessen Benutzung vom Frühjahr ab zu
erwarten

In Wilhelmshaven wurde die zweite Hafeneinfahrt rüstig
gefördert und die Betonirung der großen Schleuse an der

selben vollendet Das dort neu anzulegende Seitenbassin ist
so weit fertig gestellt worden daß es Schiffe aufzunehmen
vermag Ebenso können die Hochbauten bis auf einige
weniger bedeutende Bauwerke als abgeschlossen betrachtet und
ihre Verwendungsfähigkeit zu Ausrüstungsdepots und Ver
mltungszwecken als nahe bevorstehend angesehen werden

Se Majestät der Kaiser und König als Sou
erain und Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen
Mer vollzog heute mit den anwesenden kapitelfähigen

jMerNiim Schlosse zu Berlin die feierliche Investitur
Sr Großherzogl Hoheit des Prinzen Heinrich von

Hessen und bei Rhein Sr Hoheit des Erbprinzen
von Hohenzollern Sr Hoheit des Herzogs Paul
von Mecklenburg Schwerin sowie des wirklichen
geheimen Raths Ober Zeremonienmeister Ober Burghaupt

Mnns von Hohenzollern Grafen Stillfried Alean
tara des Generals der Infanterie Freiherrn v Barnekow
des Generals der Kavallerie Hann von Weyhern und

Kriegsministers Generals der Infanterie v Kameke
und Mt darauf ein Kapitel des hohen Ordens
vom Seßwarzen Adler ab Der Kronprinz und die

Prinzen des königlichen Hauses versammelten sich um 1 Uhr
Mittags in den Gemächern Friedrich I woselbst Höchstden
selben durch den Ordens Schatzmeister Schöning die Ordens
mäntel angelegt wurden DieMbrigen kapitelfähigen Ritter
waren bereits um 12 Uhr in der zur Rechten des Königs
zimmers gelegenen boifirten Gallerie zusammengetreten wo die
Ordensmäntel derselben in Bereitschaft gehalten wurden

Die neu aufzunehmenden Ritter hatten sich um 12 Uhr
in der Brandenburgischen Rothen Adler Kammer versam
melt Die Ordensbeamten sowie die Ordens Herolde und
die übrigen aus Allerhöchsten Befehl zur Dienstleistung bei
der Feier berufenen Personen hatten sich bald nach 12 Uhr
im Königszimmer eingefunden Die Obersten Hof die
Ober Hof und Hof Chargen der Vize Präsident des Staats
ministeriums die Generale der Infanterie und Kavallerie
die Staatsminister die Generallieutenants die wirklichen
geheimen Räthe und alle übrigen Personen welche zu dem
Aufnahmeakte eingeladen waren oder die zum Gefolge des
Kaisers des Kronprinzen der königlichen Prinzen und der
zu investirenden fürstlichen Ordensritter gehörten versammel
ten sich um 12 2 Uhr und zwar die Hof Chargen der
Vize Präsident des Staatsministeriums die Generale der
Infanterie und der Kavallerie die Staatsminister die General
lieutenants und die wirklichen geheimen Räthe im Rittersaale
die Generaladjutanten die Generale la suits und die Flügel
adjutanten der geheime Kabinetsrath v Wilmowski und das
Gefolge des Kronprinzen der königlichen Prinzen und der zu
investirenden fürstlichen Ordensritter in der Rothen Drap ä oi
Kammer in der dieselben so lange verweilten bis sie dem
Zuge nach dem Rittersaale folgen konnten Sobald der Kron
prinz die Prinzen des königlichen Hauses und die anwesenden
Hohen Ritter aus anderen souverainen Häusern sowie die
übrigen kapitelfähigen Mitglieder des hohen Ordens versam
melt waren machte der Ordens Zeremonienmeister Graf zu
Eulenburg dem Kaiser welcher sich in einem der Gemächer
König Friedrich I den Ordensmantel hatte anlegen lassen
davon geziemende Anzeige Höchstderselbe begab sich unter
Vortritt des Kronprinzen und der königlichen Prinzen nach
der an das Königszimmer angrenzenden boisirten Gallerie
in der die dort versammelten Ritter sich nach dem Datum
ihres Ordenspatents paarweise die jüngsten voran aufgestellt
hatten und den königlichen Prinzen vortraten

Auf diese Weise ordnete sich der Zug mit den im
Königszimmer befindlichen Ordensbeamten Herolden und
Pagen wie solgt 1 zwei Ordensherolde 2 die Hofpagen
weiche die Ordensinfignien der neu aufzunehmenden Ritter
trugen und die Pagen des Kronprinzen und der königlichen
Prinzen 3 der Ordensschatzmeister Schöning 4 der Ordens
Zeremonienmeister Graf zu Eulenburg mit dem Stäbe und
der Ordenssekretair Wirkliche Geheime Rath Sulzer mit den
Ordensftatuten 5 die in der boisirten Gallerie versammelt
gewesen kapitelfähigen Mitglieder des Ordens nach dem Alter
ihres Ordenspatents paarweise die jüngsten voran 6 der
Ordenskanzler Oberst Kämmerer Graf v Redern mit dem
Ordenssiegel 7 die Prinzen des königlichen Hauses und die
anwesenden hohen Ritter aus anderen souverainen Häusern
nach dem Alter ihres Ordenspatents paarweise die jüngsten
voran 8 der Kronprinz und 9 Se Majestät der Kaiser
und König Der Zug bewegte sich nach dem Rittersaal
Dort angelangt traten die Herolde dem Throne gegenüber
die Pagen des Kronprinzen und der königlichen Prinzen
sowie die Hofpagen welche die Jnsignien trugen stellten sich
rechts und links von den Herolden bis zum Throne in einem
Kreise auf die Leibpagen des Kaisers auf der untersten
Stufe des Thrones hinter dein Thronsessel Der Ordens
Schatzmeister Schöning trat sobald die Aufstellung der Pagen
erfolgt war zur Rechten der Herolde bis er seinen Platz
zwischen denselben einnehmen konnte Der Ordenssekretair
erwartete am Throne links den Ordenskanzler Die in der
boisirten Gallerie versammelt gewesenen Ritter nahmen vom
Throne zur Linken in einem Halbkreise Aufstellung und zwar
so daß die dem Ordenspatent nach ältesten dem Throne
zunächst zu stehen kamen Der Ordenskanzler und zur
Linken desselben der Ordenssekretair nahmen ihre Stellung
links an den Stufen des Thrones

Der Kronprinz und die königlichen Prinzen und die
anwesenden hohen Ritter aus anderen souverainen Häusern
stellten sich zur Rechten des Thrones nach dem Alter ihres
Ordenspatents auf Schon vor Ankunft des Zuges sind
im Rittersaale die zu dieser Festlichkeit eingeladenen Obersten
Hof Ober Hof und Hofchargen der Vizepräsident des
Staatsministeriums die Generale der Infanterie und der
Kavallerie die Staatsminister die Generallieutenants und
die Wirklichen Geheimen Räthe versammelt gewesen und es
hatten die Hofchargen rechts vom Throne die Generale die
Staatsminister und die Wirklichen Geheimen Räthe dem Throne
gegenüber ihre Stellungen eingenommen Links vom Throne
traten die Generaladjutanten die Generale a 1a suits und
die Flügeladjutanten der Geheime Kabinetsrath des Kaisers
sowie das prinzliche Gefolge welche sich in der Rothen Orax
ä or Kammer versammelt hatten und dem Zuge nach dem
Rittersaale gefolgt waren

Se Majestät der Kaiser und König bedeckten Hauptes
bestieg hierauf den Thron ließ sich auf den Thronsessel nieder
und ertheilte dem Ordens Zeremonienmeister den Befehl zur
Einführung des Prinzen Heinrich von Hessen und bei Rhein
des Erbprinzen von Hohenzollern und des Herzogs Paul von
Mecklenburg Schwerin Hierauf begaben sich Se königliche
Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin und
Se Hoheit der Erbprinz von Sachsen Meiningen nachdem
dieselben sich vor Sr Majestät dem Kaiser verbeugt hatten
unter Vortritt der Herolde und geführt von dem Ordens
Zeremonienmeister in die Brandenburgische Kammer Rothe
Adler empfingen dort Se großherzogliche Hoheit den Prinzen
Heinrich von Hessen und bei Rhein Se Hoheit den Erb
prinzen von Hohenzollern und Se Hoheit den Herzog Paul
von Mecklenburg Schwerin welchen die beiden Durchlauchtigsten

Ritter bis zur Beendigung der Zeremonie als Parrains zur
Seite blieben und geleiteten dieselben bis an die Stufen des
Thrones Daselbst angelangt verbeugten sich Alle vor

Sr Majestät dem Kaiser und Könige Der Ordens Schatz
meister trat unterdessen zu den die Jnsignien tragenden Hof
chargen Der Ordens Zeremonienmeister nahm seine Stellung
dem Ordenskanzler gegenüber an den Stufen zur Rechten
des Thrones ein

Se Majestät der Kaiser ertheilte nunmehr dem Ordens
Zeremonienmeister den Befehl zur Einführung des Wirklichen
Geheimen Raths Ober Zeremonienmeisters Ober Burghaupt
manns von Hohenzollern Grafen Stillfried Alcantara des
Generals der Infanterie und kommandirenden Generals des
1 Armeekorps Frhrn v Barnekow des Generals der Ka
vallerie kommandirenden Generals des 2 Armeekorps Hann
v Weyhern und des Generals der Infanterie Kriegsministers
v Kameke Hierauf begaben sich die als Parrains assistiren
den Kapitelsmitglieder General der Infanterie kommandiren
der General des 7 Armeekorps v Blumenthal und der
Botschafter Fürst von Hohenlohe Schillingsürst Prinz von
Ratibor und Corveh nachdem sie sich vor Sr Maj dem
Kaiser und König verbeugt haben unter Vortritt der Herolde
und geführt von dem Ordens Zeremonienmeister in die
Brandenburgische Rothe Adler Kammer empfingen dort die
4 Neuaufzunehmenden welchen sie bis zur Beendigung der
Zeremonie zur Seite blieben und geleiteten dieselben bis an
die Stufen des Thrones Daselbst angelangt verbeugten sich
Alle vor Sr Majestät dem Kaiser und Könige worauf die
Investitur vollzogen wurde Nach Beendigung derselben erhob
sich Se Majestät der Kaiser um das Ordenskapitel abzu
halten Dies geschah in der nunmehr auf Allerhöchsten Be
fehl zum Kapitelsaale eingerichteten Alten Kapelle wohin sich
vom Rittersaale aus der Zug in derselben Weise wie vorher
nach dem Rittersaale in Bewegung setzte Die Herolde
welche dem Zuge wieder vorgetreten sind blieben in der
Rothen Sammetkammer am Eingange zum Kapitelsaale stehen
Nach Eintritt der Ritter und nachdem die Pagen den Kon
zertsaal verlassen hatten wurde die Thür desselben geschlossen

Hiermit endigte der Akt der Investitur und das Kapitel
begann Von den Hofchargen den Generaladjutanten
den Generalen 1s suits und den Flügeladjutanten sowie
von dem prinzlichen Gefolge erwarteten im Rittersaale nur
die Dienstthuenden die Rückkunft des Kaisers des Kroprinzen
der königlichen Prinzen und der investirten fürstlichen Ordens
ritter Sobald der Allerdurchlauchtigste Großmeister das
Kapitel geschlossen hatte sormirte der vorbeschriebene Zug sich
in umgekehrter Ordnung Se Majestät der Kaiser erhob sich
alsdann und begab sich an der Spitze sämmtlicher Ritter
nach der Schwarzen Adler Kammer woselbst die Mäntel ab
gelegt wurden

Aus Anlaß des Kapitels findet um 5 Uhr Nachmittags
bei den Majestäten im runden Saal des königlichen Palais
ein Diner von 62 Gedecken statt zu welchem der Kronprinz
und die königlichen Prinzen Fürstlichkeiten und diejenigen
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler welche an
deni vorangegangenen Kapitel Theil genommen hatten einge
laden worden waren

Der Kaiser ließ jetzt durch den Ordenskanzler dem
Ordenssekretair einen Wink ertheilen um die das Aufnahme
gelöbniß betreffenden Artikel 10 und 11 der Ordensstatuten
vom 18 Januar 1701 zu verlesen Nachdem dies geschehen
war reichte der Ordenssekretair welcher sich zur Linken des
Ordenskanzlers ausgestellt hatte dem Letzteren das Statuten
buch offen welcher dieses ebenfalls geöffnet in die Hände
des Kaisers niederlegte Allerhöchstderselbe richtete sodann an
die neu aufzunehmenden Ritter nacheinander und zunächst an
den dem Ordenspatent nach ältesten die Frage ob derselbe
geloben will die ihm soeben bekannt gemachten Ritterpflichten
zu erfüllen worauf der jedesmal Befragte an den Thron
hinantretend indem er seine rechte entblößte Hand auf das
Statutenbuch legte an Eidesstatt erwiderte Ja ich gelobe
es Der Ordenskanzler empfing darauf aus den Händen
Sr Majestät des Kaisers das Statutenbuch zurück um dasselbe
dem Ordenssekretair wieder zu übergeben Die neu auf
zunehmenden Ritter begaben sich dann in ihre früheren
Stellungen zurück und wurden nunmehr nachdem sie das Band
des Ordens abgelegt hatten von den beiden asfistirenden
Parrains sämmtlich mit dem Ordensmantel bekleidet Erst
dann überreichte der Ordenskanzler auf einem rothfammtenen
Kissen das er vom Schatzmeister empfangen dem Kaiser die
Ordenskette für den dem Ordenspatent nach ältesten der neu
aufzunehmenden Ritter Hierauf trat dieser zum zweiten Male
an die Stufen des Thrones ließ sich vor Sr Majestät dem
Kaiser auf das durch einen Pagen herbeigebrachte Kissen mit
dem rechten Knie nieder worauf der Allerdurchlauchtigste Groß
meister Höchstdemselben die Ordenskette umzuhängen und die

Akkolade zu ertheilen geruhte Der neu aufgenommene Ritter
trat demnächst auf seinen vorigen Platz zurück Dieselbe Zere
monie wiederholte sich bei dem zweiten und sodann bei dem
dritten der neuaufzunehmenden Ritter Die somit investirten drei
Ordensritter wurden nun gleichzeitig von den assistirten Parrains
unter Geleitung des Zeremonienmeisters zur Handreichung
und dann zu dem Platze geführt welchen sie unter den
kapitelfähigen Ordensrittern einnahmen Hierauf kehrten die
Parrains auf ihre Plätze zurück

Der verlängerte Aufenthalt des nach Wien ernann
ten Botschafters v Oubnl hat hauptsächlich darin seinen
Grund daß Kaiser Alexander trotz der Ernennung v Oubril s
Nachfolger und rrotz des energischen Widerspruchs Gortscha
koff s daran festhält daß der gewiegte Diplomat auf seinem
berliner Posten und zwar im Interesse der freundschaft
lichen Beziehungen zu Deutschland verbleiben möge

Pest 17 Januar Frankl der Führer der hiesigen
Socialdemokraten erklärt daß die Socialisten mit der
gegenwärtigen Bewegung niebts zu thun hätten und nicht
geneigt seien für die Opposition die Kastanien aus dem
Feuer zu holen Durch diese Erklärung ist die Taktik ge
wisser Kreise als Retter der Gesellschaft auszutreten geschei

tert Der Munizipalausschuß ist als Sicherheitsausschuß
zusammengetreten und begründet diesen Schritt damit daß
die Polizei den moralischen Einfluß auf die Bevölkerung
verloren habe



aoklln empfiehlt ganz frisch 5 KSnigstratze Ä
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Verpachtung des 5 Halleschen Jagdreviers zwischen der Berliner
und Magdeburger Chaussee den größeren Theil der Giebichensteiner Mark und den Halleschen
Antheil der Hordorfer Mark mit umfassend circa 2670 Morgen groß ist Termin auf

Mittwoch den 21 Januar 1880 Vormittags 11 Uhr
im Rathszimmer des Waage Gebäudes

angesetzt und können die Bedingungen schon vorher im Stadtsekretariate eingesehen werden

Halle den 7 Januar 1880 Der Ma g istrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß der Verlags
Händler Moritz Starke in Leipzig beabsichtigt ein statistisches Universalhandbuch und geo
graphisches Ortslexicon für die Provinz Sachsen bezw den diesseüigen Regierungsbezirk her
auszugeben welches einen Einblick in die allgemeine und speciellere Verwaltung die öffent
lichen und privaten gemeinnützigen Anstalten die gesammte Industrie in Handel und Ge

I Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge in der Universität
Klinik zu Halle a/S

Mit dem 1 Januar 1880 hat ein neues Abonnement auf die Krankenpflege s j H
Gesinde und Lehrlinge unter den nachstehenden Bedingungen begonnen

Reflectanten werden ersucht ihre Anmeldungen während der Vormittagsstunden
9 bis 12 Uhr im Geschäftszimmer der Universitäts Klinik hier Magdeburgerstraße Nr 10
abzugeben

Regulativ
für die freiwillige Gesinde Krankenkasse zu Halle a/S

Beoba

s i
Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschaft erlangt gegen Vorausbezahlung

schäftsvcrkchr und m drs Besitz und rtragS Verhaltmsse der Landwirthschaft gewahren soll on drei Mark auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Wer
Nach den vorliegenden Prospekten dürft sich das Werk in seiner Vollendung sowohl pflegung eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf die Dauer eines Viertel

für die Behörden als auch für die Geirerbetreibenden Landwirthe und Privaten als nützlich in den Räumen der Universitäts Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direklo
erweisen

Halle a/S den 15 Januar 1830 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Die Interessenten der Magdeburgischen Vand Feuer Societät werden hierdurch benach
richtigt daß zur Deckung der Societäts Ausgaben im II Semester v IS von jedem Hundert

Ei
Noch in

der Plc
70 er Ä

HM
darbiete
kräftige

die Nic

und gej
Arbeit

alle Äi
ren zu bestimmender Lokalitäten Die Annahme von Anmeldungen außerhalb des Stadt den Lai
bezirks wohnender Dienstherrschaften unterliegt dem jedesmaligen Spezialbeschlusse der Vorsteher viele lc
der Kasse

52
Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll sich auch aus jeden hier woh

nenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstrecken

SZ
Den Dienstboten und Lehrlingen wirv außerdem nachgelassen sich im eigenen Name

nächsten 4 Wochen erfolgen wird
Die Beiträge der Interessenten des Soalkreises betragen im Ganzen

13 429 41
Halle a/S den 15 Januar 1880

Der Feuer Soeietiits Director des Saalkreises
geheime Regieruugs ud Landrath

C v Kros i g k
Steckbrief

Gegen den Handelsmann Christian Friedrich Fister aus Halle zuletzt in Leip
zig geb am 25 Februar 1839 welcher sich verborgen hält soll eme durch vollstreckbares
Urtheil des früheren königl Kreis Gerichts zu Halle a/s vom 16 Juni 1879 erkannte
Gefäügnißstrafe von einem Monat vollstreckt werden Es wird ersucht denselben zu ver dchen mme
haften und in das Gerichtsgefänqmß zu Halle a/S abzuliefern

Halle a/S den 9 Januar 1880 Königl Staatsanwaltschaft
von MoerS

Bekanntmachung

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich bereits in einem Krankenhause
befinden vor ihrer Wiederherstellung zum Abonnement nicht verstattet werden

8 4
Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Verwaltungs Jnfpektor der Universi

täts Klinik der eine Liste der Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags den von
ihm vollzogenen Abonnementsschein auf das Kalenderjahr aushändigt Hiermit ist der Con
trakt zwischen den klinischen Direktoren einerseits und dem Abonnenten andererseits abge
schlössen Aus demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei Rechte an das klinische
Institut oder an die Universität

s 5
Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kategorie als Köchin Haus

Amme Kutscher Bediente Ackerknechte u s w angemeldet Auf den Name
kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne Einfluß

Wer mehrrre Dienstboten derselben Kategorie hält also z B mehrere Hausmädchen
muß alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienstboren anmelden und sür sie die Beiträgt
entrichten

Der hinter den Arbeiter Friedrich Opel aus Pafsmdorf unterm 12 Dezember gorie treten
Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der anderen Kate

is S erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/G den 15 Januar 1880 Der königl Erste StaatSauwalt

v Moers

Die Arbeiten und Lieferungen beim Bau eines Schulhauses in Bruckdorf beste
H id in

1 Erd Maurers Dachdecker und Lehmerarveiten veranschlagt 4676
2 die Zimmers Tischler Schlosser Glaser und Anstreicherarbeiten veran

schlagt zu 2729
sollen am 28 d M Vormittags 11 Uhr im Gasthanse zu Bruckdorf verlicitirt
werden

Bedingungen Anschlag und Zeichnungen liegen vom 21 bis 27 Januar beim
Ortsschulzen Herrn Hoffmann daselbst zur Einsicht auS

Halle den 18 Januar 1880 Der königl Bauiuspector
liitkHirAvr

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und gelten die Abonnementsscheine
nur für die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge

6

Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Verpflegung tritt nach
Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage der Anmeldung an gerechnet ein Dieselben haben
den vollen Abonnementspreis sür das Kalenderjahr zu zahlen

s 7
Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abonnirt worden krank so ist

dies unter Vorzeigung des sür den Erkrankten ausgestellten Abonnementsscheins im Bureau
der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Aufnahme desselben erfolgt

s 8
Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem Korbe abgeholt werden
Die Kosten eines solchen Transports trägt Abonnent

s 9
Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit hinaus ausgedehnt so muß für das

nächste Jahr von Neuem abonnirt werden
s 10

ES versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienstbote oder der an dessen Stelle
getretene oder der namentlich angemeldete Lehrling im Laufe des Jahres wiederholt erkranken
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Bekanntmachung
Die Handelskammer wird am Dienstag den 20 Januar er 2 Uhr Nach lMittags iu ihrem Sitzungszimmer Brüderstraße 15 eine Plenarsitzung abhalten für I unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden muß

welche folgende Tagesordnung festgestellt ist 51 Vorstandswahl und Constituirung der Commissionen pro 1880 ue Tau chuug insofern erlaubt als er mehrere Dienstboten derselben
2 Rechnungslegung pro 1879 Berathung und Beschlußfassung über den Etat und Kategone halt und weniger anmeldet oder einen Dienstboten einer andern Kategorie als

die Beiträge pro 1880 Referent Herr Bethckc worauf der Abonnementsschem lautet m die Unroerfttäts Klinik abliefert geht seines Rechts
3 Mittheilung der Einlaufe und AuSgänge seit der letzten Plenarsitzung Referent dem Abonnement verlustig und muß für den erkrankten Dienstboten die vollen Kur und
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MM

Herr Stadtrath Werther
4 Verkehrsangelegenheiten Referent Herr Erust

Halle a/S den 14 Januar 1880 Aie HMhelskaMMSr
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Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen daß er sich am hiesigen Orte als

uuä Ukursrwsistsr
niedergelassen und empfiehlt sich zur Anfertigung von Bauprojekten Kostenauschliigeu I
nd dergleichen sowie zur Uebernahme von Eutreprisc Bauteu resp Maurerarbeiten

zu mäßigen Preisen
Eine tüchtige fachmännische Ausbildung und fünfjährige Praxis in Berlin setzen

ihn in den Stand allen in sein Fach schlagenden Anforderungen genügen zu können
Gefällige Aufträge auch für Reparaturen werden unter Zuficherung gewissenhafter

nd prompter Erledigung im Bureau Kr Werlin Zkr 18 gern entgegen genommen j
Halle a S Januar 1880

gr Berlin 18 im Hause des Herrn Vr

j Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der Beiträge findet in diesem Falle nicht statt
12

Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung Dasselbe erstreckt sich auch
nicht aus Versicherte welche durch ausschweifendes Leben sich geschlechtliche Krankhei n zuge
zogen haben

Professor vr Professor Dr MGeheimer Medizinal Rath Geheimer Medizinal Rath
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